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Die Redaktion berichtet
Auch in diesem Blättla haben wir wieder eine breit gefächerte Themenpalette für 
Sie bereit. Berichte, die – so hoffen wir zumindest – Sie über Gebersdorfer Neuigkei-
ten informieren werden. Es reicht vom Rückblick auf verschiedene Veranstaltungen 
(darunter auch unsere Weihnachtsveranstaltung), „heimatkundliche Ausflugsankün-
digung“, Natur- und Landschaftspflege mit Erkundung der nahen Umgebung, Blick in 
die Kinder- und Jugendarbeit bis hin zur Stadtteil- und Verkehrsentwicklung. Es sollte 
eigentlich für jeden etwas von Interesse dabei sein.

Trotz „Wahljahr“ des Bürgervereins: Im Gegensatz zu den Vorjahren werden Sie in 
diesem Blättla nur einen kurzen Hinweis auf unsere Jahreshauptversammlung im Mai 
dieses Jahres finden. Unter „Termine“ kündigen wir an:

Jahreshauptversammlung mit Wahlen: 
Freitag, 19. Mai 2017, 19.00 Uhr 

Im Bürgertreff Gebersdorf, Neumühlweg 2, 90449 Nürnberg 
Bitte merken Sie sich den Termin vor!

Aktuell am Geschehen können Sie, liebe Mitglieder, sich beteiligen und an der Jahres-
hauptversammlung mit Wahlen des Bürgerverein Gebersdorf e.V. teilnehmen! Einla-
dung mit Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung erhalten Sie dieses Mal nicht 
als Bericht in diesem Blättla, denn der Abdruck des neuen Satzungsentwurfes, der 
zur Abstimmung stehen wird, würde den Umfang des Blättlas sprengen. Wir haben 
uns deshalb dafür entschieden, die Einladung mit Tagesordnung sowie Information 
zur vorgesehenen Satzungsänderung unseren Mitgliedern fristgerecht separat zuzu-
stellen.

Wir freuen uns über Ihr reges Interesse an unserem Blättla, hoffen auf Ihren Besuch 
und Ihre Beteiligung an unserer Jahreshauptversammlung.
Wir sehen uns doch?!

Ihr Redaktionsteam

Kurz berichtet:
Thema: Tradition fortgesetzt – Weihnachts“frau“ war wieder im z.punkt

Auch wenn wir nicht mit einem ausführlichen Artikel darüber berichten – die Tra-
dition wurde gepflegt. Zum Nikolaustag waren „Weihnachtsfrau“ Elisabeth und „Er-
satzengel“ Roman vom Bürgerverein im Kinder- und Jugendhaus z.punkt zu einer 
kleinen Bescherung – natürlich erst nachdem aus dem goldenen Buch die „Leviten“ 
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Die Teilhaberbank

www.vr-bank-nuernberg.de
Telefon: 0911 2370-0

Unsere Öffnungszeiten:
Immer - Überall

Wir sind für Sie da – wann, wo und wie Sie wollen.
Profitieren Sie von unserem Service per Telefon, Onlinebanking, 
über unsere VR-Banking-App oder direkt in Ihrer Filiale.

Onlinebanking VR Banking-App

19.600
Geldautomaten

Sicher online
bezahlen

Persönliche
Beratung vor Ort

Telefon-Service
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gelesen wurden. Es war sehr schön zu erkennen: Es hat allen Spaß gemacht! Kindern, 
Eltern, z.punkt – Team und auch den Akteuren aus dem Bürgerverein. Termin für das 
nächste Jahr ist natürlich schon vorgemerkt! 

Thema: Abgestellte Kfz-Anhänger  - neue Regelung

Immer wieder gingen Beschwerden bei unserer ortsansässigen SPD-Stadträtin Katja 
Strohhacker über zunehmend zur Werbung am Straßenrand abgestellte Kfz-Anhänger 
ein. Ein Phänomen, das sich im ganzen Nürnberger Stadtgebiet bemerkbar machte. 
Zuletzt erhielt die stellvertretende Fraktionsvorsitzende der SPD Fraktion Bürgerbe-
schwerden, die vor allem entlang der Rothenburger Straße / Ecke Diebacher Straße 
die dauerhaft abgestellten Kfz-Anhänger kritisierten. Oft wochenlang seien dort im 
öffentlichen Raum die mit Werbebotschaften bestückten Anhänger vorzufinden.

Bürger und Bürgerinnen beschwerten sich, weil diese zum Teil großen Anhänger die 
Sicht für aus der Diebacher Straße ausfahrende Fahrzeuge einschränkte und gleichzei-
tig entlang der Rothenburger Straße eine ganze Werbemeile entstand.

Normalerweise müssen Werbemaßnahmen im öffentlichen Raum nach der Sonder-
nutzungs- und Werbeanlagensatzung der Stadt Nürnberg genehmigt werden und sich 
nach deren Vorgaben richten. Kfz-Anhänger wurden aber bisher nicht durch diese 
Regelungen erfasst.

Das hat sich nun geändert. Seit Ende letzten Jahres ist dies nun untersagt. Der Stadt-
rat hat unter anderem diese Neuerung in der geänderten Sondernutzungssatzung 
beschlossen und damit eine Grundlage geschaffen, gegen diese unerlaubte Werbung 
vorzugehen.

Thema: Presseartikel „jung und alt“

Wir hoffen, Sie haben alle den Artikel des Stadtanzeigers vom 11.02.2017 gelesen. 
Auch in unseren Schaukästen war (und ist vielleicht auch noch) dazu die Gelegenheit. 
Unter der Überschrift „Kaffeeklatsch und ‚Minecraft‘ sind die Zugpferde“ wurde über 
das generationsübergreifende Netzwerk in Gebersdorf berichtet. Wir freuen uns über 
diese Berichterstattung und – zugegeben – sind auch stolz darauf, was viele Gebers-
dorfer Beteiligte damit geschaffen haben. Wir bauen weiter daran!

Thema: Demokratie leben!

In 2016 hatten wir (Kooperation Bürgerverein/Kinder- und Jugendhaus z.punkt) es ge-
schafft: Mit unserer theaterpädagogischen Themenwoche für Toleranz, Miteinander 
und kulturelle Vielfalt „Gebersdorf hält zusammen“ oder „Bist Du ein Fremder? Wirst 
Du mein Freund?“ erhielten wir Fördermittel des Bundes aus dem Programm „De-
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mokratie leben! 2016“. Auch in 2017 haben wir wieder einen Antrag mit dem Thema 
„Zivilcourage“ gestellt, doch sind leider nicht mit einer Förderung bedacht worden. 
Wir werden sehen – und natürlich darüber berichten – was wir dennoch aus diesem 
Projekt machen können.

Thema: SÜDWESTPARK Nürnberg sucht studentische Aushilfskräfte (m/w)

Aushilfskräfte (m/w), gerne auch Schüler oder Studenten, Vergütung auf 450 € - Basis, 
für folgende Aufgaben: Unterstützung unseres Verwaltungsteams bei Sonderaufga-
ben, Auf- und Abbau sowie Mitwirkung bei Veranstaltungen. Die Arbeitszeiten sind 
flexibel und der Einsatz erfolgt bei Bedarf. Die Vergütung erfolgt auf Basis der geleis-
teten Stunden.

Bewerbung an: Süd-West-Park Management GmbH, Bernhard Mösbauer, Südwest-
park 49, 90449 Nürnberg, b.moesbauer@suedwestpark.de

Siehe auch direkt unter:  
https://www.suedwestpark.de/uploads/media/newsletter_feb_2017_suedwest-
park.pdf
we

Jahresbauprogramm 2017 
der Stadt Nürnberg
Im Jahresbauprogramm veröffentlicht der 
Servicebetrieb öffentlicher Raum jährlich die 
abgestimmten und geplanten Baumaßnah-
men mit den voraussichtlichen Terminen.

Für Gebersdorf sind dies:

Gebersdorfer Straße 
März – August 2017: Hohenecker Weg – südl. Einmündung Bibertstraße; 
 Deckensanierung 

März – Dezember 2017: Nr. 75 – Kuglerstraße 13; 0,4kV-Stationseinschleifung

März – Dezember 2017: Seukendorfer Weg – Bahnbrücke;  
 Verlegung einer Telekommunikationslinie

Juni 2017: Teilbereich; Kabelverlegung

Bild: Markus Wenzel
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Großhabersdorfer Weg
März – Oktober 2017: Geh-/Radweg; Baumneupflanzung

Hügelstraße
Jan. 2017 – Dez. 2018: südl. Püttlachweg; Baumumpflanzungen

Pahreser Straße
März – Dezember 2017: Rothenburger Straße; Kabelschutzrohrverlegung

Rothenburger Straße
August – September 2017: Südwesttangente – Sigmundstraße; Fahrbahndecke 

Zennweg
März 2017: Nr. 36; Punktaufgrabung
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Bürgerverein Intern
Nun - in der Jahreshauptversammlung 2016 hatten wir bereits unsere wesentlichen 
Projekte für das restliche Jahr 2016, aber auch schon übergreifend auf 2017, vorgestellt. 
Wir haben zwischenzeitlich auch im Blättla aktuell über die Entwicklung informiert. 
Worüber wir bisher wenig erzählten, waren unsere „internen“ Hausaufgaben bzw. 
Projekte. Das möchten wir jetzt aber für zwei wesentliche Punkte nachholen.

Neufassung unserer Satzung:
In der letzten Zeit mussten wir feststellen, daß unsere Satzung - trotz „Nachbesse-
rung“ in 2015 – weder aktuellen Gegebenheiten in Bezug auf unsere Tätigkeitsschwer-
punkte, allgemeiner Praktikabilität, noch den neueren rechtlichen / steuerrechtlichen 
(Thema Gemeinnützigkeit) Notwendigkeiten entspricht. Deshalb haben wir unsere 
Satzung überarbeitet und wollen diese neue Fassung in der nächsten Jahreshauptver-
sammlung (19. Mai 2017) zur Entscheidung vorlegen.

Neugestaltung der Homepage: 
Wie im letzten Blättla (III/2016) unter „Die Redaktion berichtet“ schon angedeutet, 
sind wir gerade an der Überarbeitung unseres Homepage - Auftritts. Aktuell arbeiten 
wir mit Hochdruck an der Fertigstellung der neuen Seite und sind guten Mutes bis 
Mitte des Jahres die neue Homepage online stellen zu können. Die Webseite wird 
dann wie bisher unter www.bv-gebersdorf.de aufrufbar sein.
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Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere „runderneuerte Seite“ regelmäßig besuchen 
würden, um von hier alle Informationen rund um den Bürgerverein und Gebersdorf 
zu erhalten. Mehr und detailliertere Informationen über die neuen Funktionalitäten 
erhalten Sie dann in der nächsten Ausgabe des Blättla. Die Abbildung mag – so hof-
fen wir doch – zwischenzeitlich schon Appetit auf die dann neugestaltete Homepage 
wecken!
PS: Haben wir es eigentlich schon mal gesagt? 
Falls nicht, dann aber jetzt! Sofern Sie noch nicht Mitglied 
unseres Bürgervereins sein sollten, diesen aber in seiner 
Arbeit unterstützen möchten:
Mit einem fast „symbolischen Beitrag“ von € 6,-- (Fa-
milienbeitrag € 8,--) pro Jahr können Sie einen kleinen 
Beitrag zu unserer Arbeit in und für unseren Stadtteil 
leisten. Das Beitrittsformular können Sie bereits jetzt in 
unserer Homepage unter 
https://www.bv-gebersdorf.de/beitrittserklärung/ 
aufrufen – oder natürlich bei einem unserer Vorstands-
mitglieder anfordern.   we
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Radwegverbindung 
Großhabersdorfer Weg - 
Gutenstetter Straße
Ach - beinahe hätten wir es vergessen 
- was aber auch kein Wunder gewesen 
wäre, denn vergessen wurde dieses Pro-
jekt wohl des öfteren!

Lange mußte die „Bürgerschaft in Gebersdorf“, aus der dieser Wunsch nach einer Ver-
bindung in Richtung Europakanal bereits in 1992 kam, auf eine Realisierung warten. 
Viele Anfragen, Anträge der großen Parteien und auch Nachfragen des Bürgervereins 
waren nötig, aber auch lange erfolglos. Trotz bereits in 1996 erfolgtem Beschluß!

Langwierige Grundstücksverhandlungen, erforderliche Neuplanungen und dann im No-
vember 2010 der (vermeintliche) Durchbruch: Auf Antrag unserer Stadträtin Katja Stroh-
hacker erfolgte im Verkehrsausschluß der Beschluß zur Umsetzung. Doch die Hoffnung 
auf eine schnelle Umsetzung der eigentlich kleineren Baumaßnahme war verfrüht:

Warten auf den Radweg - 2013  
Bild: Julian Matschinske
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Neues zur geplanten Gartenabfallstelle in  
Gebersdorf
„Auch wenn es wohl noch geraume Zeit dauern dürfte - Gebersdorf erhält wieder 
eine Gartenabfallstelle“ - so hatten wir im Blättla I/2015 (Ausgabe April – Juli 2015) 
berichtet. Das Verkehrsplanungsamt hatte zwar anschließend mitgeteilt, daß es noch 
keine Detailplanung für die Gartenabfallsammelstelle gäbe, aber daß dieser Standort 
(bisherige Brachfläche bei Wendebereich am Ende der Willstätter Straße – nahe Trep-
penaufgang zum Birnbaum) verkehrlich für bestens geeignet erachtet wird.

Nochmalige Grundstücksverhandlungen, dann endlich die Einplanung in das „Jahres-
bauprogramm - Radwege“ für 2014!

Nun ja - Hauptsache, daß sie nun da ist - die Radwegverbindung zwischen Großha-
bersdorfer Weg und Gutenstetter Straße.

Was (sehr) lange währt, wird endlich gut! we

Radweg ist da!    Bild: Michaela Hillebrand
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Zwischenzeitlich ist nunmehr geraume Zeit vergangen, und wir wurden aus der Bür-
gerschaft auch immer wieder auf die Realisierung angesprochen. Wir mußten bisher 
passen (das kommt davon, wenn man so früh informiert wird und darüber auch noch 
berichtet!), aber nunmehr konnte unsere Stadträtin Katja Strohhacker auf nochmali-
ge Nachfrage folgende Auskunft bekommen:

„Ursprünglich war geplant, daß die Sammelstelle bereits im März 2017 Einsatz bereit 
wäre, aber der starke Frost hat einen früheren Baubeginn verhindert und das Ganze 
nach hinten geschoben. Die Arbeiten an und für die Gartenabfallsammelstelle begin-
nen nunmehr in der 6. Kalenderwoche 2017 und werden voraussichtlich bis Juli 2017 
beendet sein.“
Langsam wird‘ s wohl!     we Bild: Jochen Soyk 

Schreinermeister Daniel Kühn
Asbacher Strasse 44

90449 Nürnberg
Telefon: 0911 - 96 49 801

weitere Anregungen und Objekte unter www.schreiner-kuehn.de

Möbel nach Maß, Türen nach Maß, 
Sicherheitsbeschläge für Fenster und Türen, 
Wohndachfenster, Carports 

und vieles mehr. . .
Verkehrszählung 2016 - Entwicklung in Gebersdorf
Noch kurz vor Jahresende 2016 wurden die Daten der Verkehrszählung 2016 veröf-
fentlicht - der Nürnberger Stadtanzeiger berichtete am 28.12.2016 darüber.

So in „Durch die Vorstadtbrille“ mit der Anmerkung: „Gewisse Steigerungen - wie in . 
. . Gebersdorf . . . - zeigen auch, dass die Stadt gerade am Stadtrand aufpassen muß, 
dass die Belastungen für die Bevölkerung erträglich bleiben“

Das können wir grundsätzlich sicher nur bestätigen, doch wie sieht die Entwicklung an 
den Gebersdorfer Meßstellen überhaupt aus?

Das Verkehrsplanungsamt berichtet zur Verkehrszählung 2016, daß alle wichtigen Stra-
ßen, die über die Stadtgrenze führen, als Außenkordon zusammengefaßt werden. Darin 
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Schreinermeister Daniel Kühn
Asbacher Strasse 44

90449 Nürnberg
Telefon: 0911 - 96 49 801
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Möbel nach Maß, Türen nach Maß, 
Sicherheitsbeschläge für Fenster und Türen, 
Wohndachfenster, Carports 

und vieles mehr. . .
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enthalten auch o.g. Zählstellen Ro-
thenburger Str. + Gebersdorfer Str. 
Die Verkehrsmenge an den Einfall-
straßen insgesamt hat nach dem 
sehr niedrigen Wert im Vorjahr 
wieder um 2% leicht zugenommen. 
In der Gebersdorfer Straße sind die 
baustellenbedingten Abnahmen 
vom Vorjahr wieder nahezu ausge-
glichen. Das bedeutet aber auch, 
daß die Steigerungsrate gegenüber 

dem Vorjahr höher ist, als die Zunahme bei den Einfallstraßen insgesamt - was wohl 
auch zur Erwähnung im Kommentar des Stadtanzeigers führte. In Panik müssen wir 
deshalb aber wohl kaum verfallen.

Zählstelle Gebersdorfer Str. *) Rothenburger Str. **)
Juli 2004 11.218 33.527 
Juli 2005 12.114 ***) 34.394 
Juli 2006 11.218 33.133 
Juli 2007 10.915 33.266 
Juli 2008 10.787 33.157 
Juli 2009 10.034  31.796 
Juli 2010 11.374 32.183 
Juli 2012 8.320 ****) 32.107 
Juli 2013 10.952 30.764 
Juli 2014 10.203 31.861 
Juli 2015 7.714 *****) 32.372 
Juli 2016 9.896 31.960
(Quelle: Verkehrszählung 2016, Baureferat/Verkehrsplanungsamt)

Erläuterung zu Standort Zählstellen: 
*) Gebersdorfer Str.  = kurz nach Kreuzung „FÜ Süd“ in Richtung Stein / Höhe alte 
Bibertbahnbrücke 
**) Rothenburger Str.= kurz nach Kreuzung „FÜ Süd“ in Richtung Nürnberg 
 
Erläuterungen zu Zahlen: 
Zeitpunkt der Zählung: Di. 19.07. + Mi. 20.07.2016, jeweils zwischen 06.00 - 22.00 Uhr 
***) = Bauarbeiten Schweinauer Hauptstraße/SW-Tangente 
****) = Stau Ortsdurchfahrt Stein 
*****) = Bauarbeiten Gebersdorfer Straße

we

Bild: Julian Matschinske
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Restaurant Poseidon 
Gebersdorferstr. 278  |   90449 Nürnberg 

Tel.-Nr.: 0911 / 25597750 
E-Mail: info@poseidon-nuernberg.de 

 
Öffnungszeiten: 

Montag – Samstag: 11:30 – 14:30 Uhr & 17:30 – 23:30 Uhr 
            Sonntag: 11:30 – 15:00 Uhr & 17:00 – 23:30 Uhr 
 
 

Liebe Freunde, liebe Gäste, 
 

kommen Sie und spüren Sie die besondere Atmosphäre und 
Freundlichkeit in unserem Haus. 

Lassen Sie sich mit Liebe bekochen und von unserem Service 
einfach mal jeden Wunsch von den Augen ablesen. 

GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN
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Keine Raser in Gebersdorf –  
Ergebnisbericht 2016
Wie bereits in 2015, machten die Geschwindigkeits-Displays im 
Bereich von Grundschule Gebersdorf und Kindergarten Regen-
bogen zum Schuljahresbeginn 2016 erneut auf die Einhaltung 
von Tempo 30 aufmerksam. 8 Wochen wurde dem Autofahrer ein Lächeln – oder 
auch nicht! – gezeigt. Und auch in diesem Jahr gab uns das Verkehrsplanungsamt 
wieder Auskunft zu den Ergebnissen der Display – Geschwindigkeitsmessungen in der 
Gebersdorfer Straße:

„In Fahrtrichtung Nordwesten (Fürth) lag die V85 (*Erläuterung siehe weiter un-
ten!) bei 38 km/h, d.h. 85% der Kfz fuhren mit einer Geschwindigkeit bis zu 38 
km/h. Der Wert V85 sollte immer in der Nähe der vorgeschriebenen Geschwin-
digkeitsbeschränkung liegen und ist abzüglich der Messtoleranzen etwas zu 
hoch. Die Durchschnittsgeschwindigkeit lag bei 31 km/h. Dies ist ein guter Wert. 
*) ergänzende Erläuterung: Die „V 85“ ist die Geschwindigkeit, die von 85 % der Kraftfahrern nicht über-
schritten wird. Sie sollte in der Regel etwa um die zulässige Höchstgeschwindigkeit liegen. Dabei findet, 
anders als bei Messungen der Polizei oder des Zweckverbands Kommunale Verkehrsüberwachung, keine 
Bereinigung der Werte (abzüglich 3 km/h) statt und die Geräte sind auch nicht geeicht.

In Fahrtrichtung Südosten (Stein) lag die V85 bei 34 km/h. Die Durchschnittsgeschwin-
digkeit lag bei 30 km/h. Beide Werte sind sehr gut.
Gegenüber 2015 hat sich nur die V85 stadtauswärts um 1 km/h erhöht, auf der Schul-
seite ist das Ergebnis gleich geblieben. 
Auch die Kommunale Verkehrsüberwachung (KVÜ) war 2016 häufiger in der Gebers-
dorfer Straße vor der Schule im Einsatz. Die Beanstandungsquote lag bei 8,88 % - im 
Vergleich zu 2015 (7,93 %).
Im stadtweiten Vergleich liegen die Ergebnisse unter dem Durchschnitt.
Als Fazit sehen wir es weiterhin als notwendig an, die Geschwindigkeit vor der Grund-
schule in Gebersdorf weiterhin zu kontrollieren. Die Geschwindigkeitsüberwachung 
der KVÜ hat vor den Schulen oberste Priorität und deshalb ist jederzeit mit Kontrollen 
zu rechnen.
Auch der Einsatz der Geschwindigkeitsdisplays ist an diesem Standort weiterhin vor-
gesehen. Über den Zeitraum können wir uns mit dem Bürgerverein gern verständi-
gen. Vielen Dank für Ihr Engagement.“
Soweit das Statement des Verkehrsplanungsamtes. Der Bürgerverein Gebersdorf e.V. 
sagt dem Verkehrsplanungsamt herzlichen Dank für das gezeigte Entgegenkommen. 
Wir kommen für den Beginn des nächsten Schuljahres gern wieder auf das Angebot 
zurück.
we

Bild: Niels Genz
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Wir möchten, dass es Ihnen in Ih-
ren Räumen rundum gut geht. 
Deshalb richten wir nun seit über 
20 Jahren unsere Arbeit ganz auf 
das Wohl von Mensch und Umwelt 
aus. So ist unsere Holzwerkstatt 
bekannt dafür, dass hier Massiv-
holzmöbel mit biologisch behan-
delten Oberflächen angefertigt 
werden – für ein angenehmes,  
unbelastetes Raumklima. 

werkstatt
Gracklauer Fachgeschäft für gesundes Wohnen

Holz

Ergonomische Sitzmöbel
Natur-Schlafsysteme
Markenmöbel

Betten- und Möbelschreinerei
Massivholz-Möbel

Innenausbau
Parkett

®

Ihr Weg zu uns.
Damit Sie uns gleich finden …

Willstätterstraße 60
90449 Nürnberg

info@holztraeume.de 
www.holzträume.de

Tel. 0911- 67 22 107  
Fax 0911- 67 22 210

Damit Sie ALLES aus einer Hand bekommen:  
Schreiner + Parkettleger Meisterbetrieb und Fachgeschäft für gesundes Wohnen

Öffnungszeiten  
Ausstellung und  
Fachgeschäft: 
Montag • Dienstag • Mittwoch 
10.00 – 15.00 Uhr

Donnerstag • Freitag 
10.00 – 19.00 Uhr

und nach Vereinbarung gerne  
auch zu anderen Terminen.
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Wohnpark Gebersdorf (ehemaliges DB - Umspannwerk)

Wie wir bereits im Blättla III/2016 berichteten, wurde vom neuen Eigner des ehema-
ligen Bahn-Grundstücks, der Deutsche Reihenhaus AG, ein städtebaulicher und land-
schaftsplanerischer Wettbewerb zur Planung des neuen Quartiers ausgelobt. Rund 
50 Reihenhäuser sowie 50 Wohnungen im Geschoßwohnungsbau sollen zusammen 
mit einem Seniorenwohnheim, einer Kindertagesstätte und einem Nahversorger das 
neue Quartier „Wohnpark Gebersdorf“ bilden.

Im Dezember des vergangenen Jahres (Nürnberger Stadtanzeiger berichtete in seiner 
Ausgabe vom 6. Januar 2017 darüber) erfolgte die Entscheidung des Preisgerichts, 
das den Entwurf der ATP München Planungs GmbH (München) mit Logo Verde Ralph 
Kulak Landschaftsarchitekten GmbH (Landshut) mit dem 1. Preis auszeichnete.

Planung ATP Architekten, München mit Logo Verde Landschaftsarchitekten, Landshut)

Das Preisgericht empfahl dabei der Deutsche Reihenhaus AG, die Planung auf der 
Grundlage des 1. Preises weiterzuentwickeln; das Ergebnis des Wettbewerbs wird 
auch Grundlage des nunmehr folgenden Bebauungsplanverfahrens sein.

Die Bürger von Gebersdorf konnten sich bereits selbst ein Bild von den eingereich-
ten Arbeiten und insbesondere natürlich vom Siegerentwurf machen: Dank des ge-
meinschaftlichen Engagements von Bürgerverein Gebersdorf e.V. und ev.-luth. Ste-
phanuskirche konnten die Entwürfe (statt wie ansonsten üblich im Bürgerbüro oder 
den Räumen des Stadtplanungsamtes, Lorenzer Straße) vom 10. – 14. Januar 2017 im 
kleinen Gemeindesaal der ev.-luth. Stephanuskirche ausgestellt werden. Bürgerverein 
und das Kinder- und Jugendhaus z.punkt sorgten mit einer Verteilung von Einladungs-
flyern für entsprechende Publizität, die auch durchaus wirkte. Rund 350 bis 400 inte-
ressierte Gebersdorfer besuchten in rund 24 Stunden die Präsentation und äußerten 
sich in Gesprächen überwiegend positiv zu den Entwürfen.
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Als Vorschläge zur Weiterent-
wicklung zu verstehen sind so-
mit sowohl die Überarbeitungs-
empfehlungen des Preisgerichts 
(sehr knappe Abstände zwi-
schen Geschoßwohnungsbau 
und anschließender Reihen-
hauszeile mit unerwünschter 
Verschattung; Überarbeitung 
der Stellplatzsituierung; besse-

re Herausarbeitung der erwünschten übergeordneten Grünraumverbindung in Nord-
Süd-Richtung), als auch die im Gespräch gesammelten Wünsche und Anregungen der 
Bürger, die das Votum des Preisgerichts bestätigten und auch ergänzten: 

• Angebote für seniorengerechtes Wohnen und weitere Wohnangebote sollen bar-
rierefrei weiterentwickelt werden.

• Das neue Wohnquartier sollte die Freiraumverbindung zum alten Kanal berück-
sichtigen, ohne daß zusätzlicher Autoverkehr durch die bestehenden Quartiere 
geleitet wird (Vermeidung von Schleichwegen!)

• Die verkehrliche Erschließung muß optimiert und auf die Gebersdorfer Straße 
konzentriert werden.

Auch wenn das nunmehr angelaufene Bebauungsplanverfahren noch geraume Zeit in 
Anspruch nehmen wird, grundsätzliches Interesse wurde bereits von einer ganzen Rei-
he von Besuchern der Ausstellung geäußert. Und – wie wir hörten – haben auch schon 
potentielle Betreiber von Kindergärten/Kindertagesstätten ihr Interesse bekundet.

Die bereits bisher sehr zu lobende frühzeitige, offene Informationspolitik der Deut-
sche Reihenhaus AG wird, so meinen wir, 
sicher ihre Fortsetzung finden. Im Rah-
men einer frühzeitigen Öffentlichkeitsbe-
teiligung könnte bereits im Spätsommer 
2017 eine erneute Vor-Ort-Ausstellung 
stattfinden, die den Bürgern dann eine 
weitere Planungsbeteiligung ermögli-
chen würde.

Wir, der Bürgerverein Gebersdorf e.V., 
sind jedenfalls weiter gern unterstützend 
und begleitend behilflich.
weVon links: Pfarrer Johannes Scholl, Katja Strohhacker 

(Stadträtin), Roman Wenzel (1. Vorsitzender Bürgerverein 
Gebersdorf) mit interessierten Gebersdorfer Besuchern
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Machen Sie sich jetzt bereit für Ihre Zukunft.
Bei der Altersvorsorge lohnt sich frühes Handeln. Setzen Sie jetzt auf
attraktive Renditechancen – mit Vorsorgelösungen der Allianz.

Hoffentlich Allianz versichert.

ALLIANZ-ARZMILLER
Allianz Generalvertreter
Gebersdorfer Str. 264, 90449 Nürnberg
allianz.arzmiller@allianz.de

www.arzmiller.de www.fb.
com/allianz.thomas.arzmiller
Tel. 09 11.99 99 75 15
Fax 09 11.99 99 75 11

Gesucht: . . . !!!
Apfelsaft pressen . . .  Marmelade kochen . . .  Obstspieße stecken . . .  Rohkostteller 
für Kinder zu den Hauaufgaben . . .  Käse machen . . . 

. . . all das machen wir im Kinder- und Jugendhaus z.punkt! Und dafür nehmen wir 
immer wieder gerne Obst- und Gemüsespenden an.

Wenn Sie einen Garten haben und Obstbäume, die keiner erntet, oder viel zu viel da-
von haben: Rufen Sie uns an! Und wenn Sie Hilfe beim Einsammeln oder Ernten brau-
chen, sagen Sie uns Bescheid. Wir holen Obst und Gemüse auch gerne bei Ihnen ab!

Sprechen Sie uns doch einfach an – unsere Obstpresse wartet auf Beschäftigung. 
„Lieblingsfutter“? Äpfel!

Kinder- und Jugendhaus z.punkt  
Tel.: 0911/683366 
Weinzierleiner Str. 37  
90449 Nürnberg  
Mail: zpunkt@stadt.nuernberg.de
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Informationsabend zum Thema KAG  
(Kommunalabgabengesetz)
Erhebung von Erschließungs- und Straßenausbaubeiträgen.

Ein umstrittenes und viel diskutiertes Thema, das sowohl Eigentümer als auch Mieter 
gleichermaßen betrifft, nahm sich der CSU Ortsverband an.

Unser Stadtteil Gebersdorf hat einen sehr hohen Anteil von Eigenheimbesitzern die, 
wenn es zu Neu-/Ausbau oder Instandsetzungsmaßnahmen kommt, ihren Erschlie-
ßungs- oder Straßenausbaubeitrag leisten müssen.

Ob es sich dabei um die Erneuerung einer Straßenlaterne, den Austausch von ge-
brochenen Gehsteigplatten, das Anlegen eines Fahrradweges oder eines Aus- oder 
Neubaus, z.B. der Gebersdorfer Straße handelt, müssen wir als Bürger dann, je nach 
Höhe des zum Tragen kommenden Beitrages, mehr oder weniger tief in die eigene 
Tasche greifen.

Aber auch für Mieter kann es durchaus interessant aber auch nützlich sein, mehr über 
dieses Gesetz und dessen Anwendung zu wissen.

Kommt es vor Mietanwesen zu baulichen Maßnahmen, seitens der öffentlichen Hand, 
könnte es durchaus möglich sein, dass der Vermieter bei hohen Aufwendungsbeiträ-
gen diese anteilig in die Miete einfließen lässt, die sich dadurch mehr oder weniger 
erhöhen kann.

Auszug aus dem Rundschreiben des Bayerischen Städtetags vom 22. März 2016

„Die Erhebung von Straßenausbaubeiträgen ist erforderlich. Straßenausbaubeiträge 
sind für die kommunalen Straßennetze ein unverzichtbares Finanzierungsmittel. Das 
Straßennetz kann allein durch Straßenunterhalt nicht derart aufrechterhalten wer-
den, dass ein sicherer Verkehrsfluss andauernd gewährleistet ist. Ein beträchtlicher 
Teil des kommunalen Straßennetzes hat ein Alter von annähernd dreißig oder mehr 
Jahren erreicht. Eine Finanzierung ohne Heranziehung der Begünstigten ist nach der 
Haushaltslage einer Vielzahl der bayerischen Kommunen nicht möglich.“

Die immer häufiger an den CSU Ortsverband herangetragenen offenen Fragen veran-
lasste diesen, einen Informationsabend zu organisieren, um die Bürgerschaft am 31. 
Januar um 19:00 Uhr in den Bürgertreff einzuladen.
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Um die Fragen fachlich und dem notwendigen Hintergrundwissen zu diesem komple-
xen Thema beantworten zu können, konnten die zwei kompetentesten Referenten 
der Stadt Nürnberg zu diesem Thema, Herr Ronald Höfler (Kaufmännischer Werk-
leiter SÖR) und Herr Harald Riedel (Finanzreferent und Stadtkämmerer), gewonnen 
werden. Beide Referenten erläuterten sehr anschaulich und umfassend die Sachlage.

Das große Interesse, die hohe Besucherzahl sowie die Vielzahl der gestellten Fragen 
und die sachliche Diskussion zeigte, wie wichtig es ist, sich solcher Themen anzuneh-
men und der Bürgerschaft die Möglichkeit zu geben, sich zu informieren.    NoBae

Bilder: Norbert Baer

Von links: Stefan Kraus, Ronald Höfler (Kaufmännischer Werkleiter SÖR), Harald Riedel 
(Finanzreferent und Stadtkämmerer) 
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Umweltschutz im Bürgertreff !
Fastfood-Riesen wie McDonalds, Kaffee-Ketten wie Starbucks oder Tchibo 
werben neuerdings mit „neuen“ Ideen zur Vermeidung des stetig wachsenden 
Müllbergs aus Einwegbechern.

Der „kleine“ Bürgertreff Gebersdorf setzt dies bereits seit dem Weihnachts-
markt 2015, mit seiner eigenen Idee, sehr umweltverträglich um.

Der Anlass und die daraus resultierende Erkenntnis sind ansich sehr simpel.

Nach Beendigung des Weihnachtsmarktes fiel jedes Mal ein verhältnismäßi-
ger großer „Müllberg“ an Styroporbechern an. Durchschnittlich werden 70 Liter 
Glühwein ausgeschenkt, bei einem Fassungsvermögen von 0,2 Liter pro Be-
cher, ergibt sich ein Verbrauch von ca. 450 Styroporbechern, da es meist nicht 
nur bei einem Glühwein bleibt.

Dies bedeutete pro Weihnachtsmarkt eine Ausgabe von ca. 20,00 € für um-
weltschädliche Wegwerfbecher.

Zwar wurden die besagten, mit einem Schneemann bunt bedruckten Becher 
als niedlich empfunden, doch das änderte nichts an der Tatsache, dass hier 
schwer recycle barer Müll produziert wurde.

Eine spontane Idee des 2. Vorstands des Bürgertreffs e.V. war es: „Warum 
investieren wir nicht nachhaltig, in robuste rustikale weihnachtliche Glühwein-
tassen aus Keramik?“

Bild: Norbert Baer
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Henning Heizung & Sanitär
Gundelfinger Straße 35
90451 Nürnberg

Telefon: 0911/63 01 24
Fax: 0911/63 29 02 84
mail@firmahenning.deWerner Henning

www.firmahenning.de

Mit einer einmaligen Investition von ca. 70,00 € in Weihnachtstassen gehörte 
das Müllproblem der Vergangenheit an.

Dies bedeutet aber auch, dass sich o.g. Investition bereits nach 3 Jahren 
amortisiert hat und somit keine weiteren Kosten entstehen. Sollte einmal eine 
Tasse zu Bruch gehen, stehen eingeplante Reserven zur Verfügung.

In Anbetracht der Tatsache, dass der Bürgertreff e.V. bereits 2015 auf die um-
weltverträglichen Tassen umgestellt hat, spart der Verein ab 2018 ca. 20,00 € 
an Kosten ein, leistet somit einen wichtigen Beitrag zu Vermeidung von Müll 
und trägt zur Verbesserung unserer Umwelt bei.

Viele Besucher des Weihnachtsmarktes begrüßten diese Entscheidung und 
bestätigten, dass die Weihnachtstassen einen gemütlicheren Eindruck vermit-
teln als ein „Plastikbecher“

NoBae/Ko
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. . . mehr als eine Weihnachtsfeier! 
„Alle Gebersdorferinnen und Gebersdorfer, ob groß ob klein, sind eingeladen . . . “ 
So kündigte der Bürgerverein seine traditionelle Weihnachtsfeier im Blättla an, lud 
zum Besuch ein und mit rund 50 Mitgliedern und Freunden des Bürgervereins war der 
Zuspruch auf diese Einladung wirklich sehr erfreulich. Nachdem noch einige Tische 
zusätzlich platziert wurden - wohl gefüllt bis ausgebucht konnte man die Belegung 
ohne Übertreibung bezeichnen - konnte es losgehen.

Nein, es wurde keine vorgezogene Jahreshauptversammlung. Auch wenn im Rahmen 
der gemeinsamen Begrüßung durch Michael Pfeuffer, stellvertretender Vorsitzender, 
und  den 1. Vorsitzenden, Roman Wenzel, dieser die Gelegenheit zu einem kleinen 
Rückblick nutzte:

„Ich bin stolz auf uns! Stolz auf das, was wir in diesem 
Jahr geschaffen haben und auch Sie können stolz sein 
auf unseren Bürgerverein“, so der 1. Vorsitzende. 
Exemplarisch hervorgehoben - mit ausdrückli-
chem Dank für die jeweils Beteiligten - wurden da-
bei das theaterpädagogische Projekt für Toleranz, 
Miteinander und kulturelle Vielfalt „Gebersdorf 
hält zusammen“ (gefördert durch das Menschen-
rechtsbüro der Stadt Nürnberg im Rahmen des 
Bundesprogrammes „Demokratie leben!“) und 
„Kehrd wärd in Gebersdorf“, das im Rahmen des 
Bundeswettbewerbs „Die schönsten Nachbar-
schaftsaktionen 2016“ mit einer Anerkennungs-
urkunde bedacht worden war. Diese kann nun-
mehr in gerahmter Form  künftig bei unserem 
Kooperationspartner dieses Projekts (und nicht 
nur dieses Projekts!) im Kinder- und Jugendhaus 
z.punkt in Augenschein genommen werden.

Michaela Hillebrand, Leiterin des Kin-
der- und Jugendhauses z.punkt, unter-
strich mit einer Zusammenfassung und 
Würdigung der Aktionen der Koopera-
tion Bürgerverein/z.punkt ergänzend 
noch die Qualität unserer Zusammen-
arbeit. Herzlichen Dank auf diesem Weg 
nochmals für die „verbalen Blumen“!

Bild: Jochen Soyk 
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Fürs leibliche Wohlergehen an die-
sem Nachmittag sorgten Kaffee (oder 
auch andere Getränke) und leckerer 
Kuchen, wobei die anderen Sinne 
aber auch nicht zu knapp bedacht 
wurden. Nahezu alles wurde gebo-
ten: Von weihnachtlichen „Lesungen“, 
Vorträgen und Gedichten, durch un-
sere Eventmanagerin initiierte Grup-
penspiele mit (nahezu) freiwilligen 
Teilnehmern aus dem Kreis der Besu-
cher, über besinnliche Chor-Gesangs-
einlagen bis hin zum Sketch unserer 
„Special Guests“, der Abordnung der  

Brünnlasschmarrer, spannte sich der Reigen der Darbietungen. Auch in diesem Jahr 
überbrachte das Gebersdorfer Christkind, begleitet vom „Weihnachtsmann Michael“, 
den anwesenden Mitbürgern wieder den traditionellen Weihnachtsgruß und bescher-
te anschließend die glücklichen Gewinner des Losverkaufes.

Bild: Jochen Soyk 
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Aber nicht nur diese wurden beschert! 
Eine sichtliche Überraschung war es für 
unsere Ehrengäste, den Leiterinnen der 
örtlichen Kindergärten, Frau Christine 
Gabler-Gechter (kath. Kindergarten Heilig 
Kreuz) und Karin Kopp (ev. Kindergarten 
Regenbogen), als sie zu einem besonde-
ren Anlaß aufgerufen wurden:

Der Förderverein Spielplatz Gebersdorf e.V., vertreten durch sein Vorstandsmitglied 
Alexandra Soyk (obiges Bild - Mitte), überreichte das nach Errichtung des Spielplat-
zes noch verbliebene Restvermögen von rund € 600 € je zur Hälfte an die beiden 
Kindergärten. Der Bürgerverein Gebersdorf rundete dies – unterstützt durch die un-
ermüdliche „Sammeltätigkeit“ der Eventmanagerin und Kaffeeklatschtante Elisabeth 
Jung - noch durch die Ankündigung ab, ebenfalls die beiden Kindergärten mit einem 
Spendenbetrag von jeweils € 200 bei deren Bildungs- und Erziehungsarbeit zu unter-
stützen. Ein sicher schöner Gewinn für die Kinder!

Das Kommen haben sicher alle Gäste nicht bereut, denn das vielfältige, abwechslungs-
reich gestaltete Programm sorgte für eine unterhaltsame Weihnachtsfeier, einen rundum 
gelungenen, gemütlichen und vergnüglichen Kaffee-Nachmittag in netter Gesellschaft. 

Eines wollen wir jedoch auf keinen Fall vergessen: Unser ausdrücklicher Dank gilt auch 
in diesem Jahr - neben den zahlreichen Mitgliedern und Freunden des Bürgervereins, die 
durch ihren Besuch die Verbundenheit und Wertschätzung der Arbeit des Bürgervereins 
unterstrichen – allen Organisatoren und Akteuren des Abends, die durch ihre Arbeit und 
Beiträge zum Gelingen maßgeblich beigetragen haben. Nicht zu vergessen dabei auch die 
Spender/innen der Kuchen sowie die Mandatsträger von Bund/Land/Bezirk der CSU und 

SPD, die mit der Spende von Preisen 
für die Weihnachtstombola (u.a. Gut-
scheine für Besuchsfahrten zum Land-
tag in München bzw. Bundestag in Ber-
lin), diese erst ermöglicht haben.    we

Unsere „Eventmanagerin“  
Elisabeth Jung in Aktion
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Abfluss verstopft in

Küche, Bad, WC ...?

• Rohr-, Abfluss-, Kanal-Reinigung

• Hochdruckspülung & -reinigung

• Fettabscheiderentleerung

• Dichtheitsprüfung / Kanalprüfung

• Kanal-TV-Untersuchung

• Kanal-Rohr-Sanierung

• Leitungsortung

• Signalnebelberauchung

• Ratten-Schutzklappe

Tag+Nacht Notdienst, Hilfe rund um die Uhr!

Anfahrt zum Festpreis!

 0911-68 93 680

.dewww.

®

www.

Neumühlweg 129
90449 Nürnberg
Tel. (0911) 68 93 680
Fax (0911) 68 42 55

Das Original seit 1972

Tag+Nacht Notdienst, Hilfe rund um die Uhr!

0911-68 93 680
®

Was wächst und  
blüht denn da?  
Haben Sie sich das 
auch schon gefragt?

Gemeinsam mit der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Nürnberg bzw. einer 
fachkundigen Biologin haben wir, …
… für Freitag, den 26. Mai 2017
… eine „Kräuterexkursion rund um das Brünnla“  … organisiert.
Treffpunkt: 14.30 Uhr, Am Brünnla (Dürschinger Straße)
Wir bitten vorab um eine kurze Nachricht, wenn Sie an der Veranstaltung teilnehmen 
wollen, da wir die Teilnehmerzahl leider auf maximal 25 Personen begrenzen müssen.
Telefon: 0911 – 677162 oder gerne auch per Mail: michaela.freymueller@gmx.de
Wir freuen uns, Ihnen die Veranstaltung kostenlos anbieten zu können, sofern es Ihnen 
möglich ist, dürfen Sie aber gerne eine kleine Spende in unsere Spendenbox einwer-
fen. Sollte es an dem Tag evtl. schon recht heiß sein, denken Sie bitte an Sonnencreme 
und eine geeignete Kopfbedeckung! Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Bild: Umweltamt Stadt Nürnberg
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Der 
 
 
 
 
 
 

lädt ein zum Tagesausflug zur 

„Kinderzeche Dinkelsbühl“ 
 

am Sonntag 16. Juli 2017 
 

Abfahrt:  Ecke Gebersdorfer / Cadolzburger Strasse 
    
 

Uhrzeit:  7:15 Uhr / Rückkunft ca. 19:00 Uhr 
    
    

Das Programm 
 

* Fahrt von Nürnberg nach Dinkelsbühl und zurück 
* Besuch des Festspiels „Die Kinderzeche“ 

und des Festzuges 
* Mittagessen und Möglichkeit zum Kaffeetrinken, 

Stadtbummel, Besuch am Schießwasen 
 

Fahrtpreis:   
(pro Person)  € 41,50  
(im Preis enthalten) Busfahrt, Eintritt zum Festspiel, Tribünenkarten für Festumzug, Festabzeichen 
 
   Preise für Mittagessen, Getränke und Besuch Kaffeehaus sind NICHT enthalten 
    
 
 
Bei Anmeldung und Nichtantritt der Fahrt ist der Betrag trotzdem zu bezahlen, da gebuchte Karten nicht mehr 
zurückgegeben werden können. Eine Ersatzperson darf aber einspringen. 

 
Anmeldeschluß ist der 01. Juni 2017 

 
Ich freu mich auf euere zahlreiche Teilnahme 

Die Fahrt findet nur ab einer Teilnehmerzahl von 40 Personen statt!!! 
 
 

Anmeldung: Jung Ronald 0175 / 3473073 oder kinderzeche2017@outlook.de 
 

   Jung Elisabeth 0911 / 673282 
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Rund ums 
Brünnla
Wenn Sie diese Zei-

len lesen ist der diesjährige dicke Eispanzer vom 
Brünnla schon längst wieder weggetaut. Der Win-
ter hat dem Frühling Platz gemacht, vielleicht 
blühen gerade die Krokusse an der kleinen Wald-
lichtung oberhalb des Brünnlas? Haben die Gold-
fische im Brünnla den Winter überlebt? Vielleicht 
schauen Sie bei Gelegenheit einfach selbst mal 
nach dem Rechten? Für uns heißt es auf jeden Fall 
schon bald wieder: Der erste Rasenschnitt steht 
an, die Anpflanzungen müssen von den letzten 
Winterüberbleibseln gereinigt werden u.v.m.

Aber auch im soeben zu Ende gehenden Winter 
ist uns am Brünnla die Arbeit nicht ausgegangen: 
Die Obstbäume sind zurückgeschnitten, das alte 
Laub ist – zumindest mal grob - aus den Anpflan-
zungen und von den Rasenflächen entfernt und 
die Hecken sind zurückgeschnitten.

Über eine wesentliche und ebenfalls jährlich 
wiederkehrende Winterarbeit haben wir – nach 
Kenntnis des Verfassers – bisher noch nie berich-
tet: Als fester Bestandteil aktiver Naturschutz-
arbeit haben schon „die Altvorderen“ des Bür-
gervereins im gesamten Ortsgebiet Gebersdorf 
Vogelnistkästen angebracht, so z.B. am Birnbaum, 
am Brünnla, in der Neumühle usw. Künstliche 
Nisthilfen sind absolut sinnvoll, wo Naturhöhlen 
fehlen, weil alte und morsche Bäume nicht mehr 
vorhanden sind, oder weil an Gebäuden geeig-
nete Brutnischen fehlen, also sehr wohl auch in 
unserem Ortsteil. Mit dem Anbringen ist es aber 
alleine leider nicht getan: Die Nistkästen müssen 
regelmäßig gereinigt werden, beschädigte Kästen 
müssen repariert oder ersetzt werden, auch das 
sind Tätigkeiten, denen sich das „Brünnlas-Grün-
team“ seit Jahren mit viel Engagement stellt.  TF
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Neuigkeiten vom Kinder- und  
Jugendhaus z.punkt!
Seit Januar 2017 gibt es 14tägig, immer am Montag, eine

• Yoga-Gruppe für Kinder ab 6 Jahre
• Ein Yoga – Angebot für Mädchen
• den Miniclub: der z.punkt nur für Kleinen von 0-3 mit ihren Begleitpersonen
Sowie
• zpunktSPORT: Klettern & Bouldern mit Benny

Von Dienstag bis Freitag, bzw. 14tägig auch am Samstag ist das Kinder- und Jugend-
haus wie bisher geöffnet.
Nähere Infos & Termine zu den oben genannten Angeboten wie auch zu anderen An-
geboten des Kinder- und Jugendhauses, wie beispielsweise den Ferienprogrammen, 
den Wochenprogrammen, Leseclub, Projekten, Fahrten, Beratung, Hausaufgabenhil-
fe, Bewerbungen, Töpfern, Bienen, Gärtnern, basteln usw. gibt es persönlich  zu den 
Öffnungszeiten des Kinder- und Jugendhauses, 
per Mail unter zpunkt@stadt.nuernberg.de, telefonisch unter 0911 – 683366 oder 
unter www.zpunkt.nuernberg.de

z.punktFORSCHT
Das Jahr 2017 steht unter dem Motto z.punktFORSCHT: Alle Gebersdorferinnen und 
Gebersdorfer, die Lust, Interesse, entsprechende Kenntnisse und Zeit haben uns bei 
chemischen, physikalischen, biologischen und elektronischen Experimenten mit Kin-
dern und Jugendlichen zu unterstützen, sind herzlich willkommen. Nähere Informatio-
nen gibt es beim Team des Kinder- und Jugendhauses (telefonisch unter 0911 – 683366).

Das Insektenhotel
… wächst und wächst. Sobald die Frostperiode vorüber ist, die Fundamente ge-
setzt sind (Helfer hierfür sind natürlich gern willkommen! Anmeldung bitte unter  
bv-gebersdorf@gmx.de oder telefonisch 0911 – 677162) und das Hotel fertig gebaut 
ist, kann es in der Streuobstwiese beim Brünnla bewundert werden. Und es hat dann 
hoffentlich auch eine bunte Schar von Hotelgästen und Dauermietern.
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Mit großem Sommerfest & Live-Musik!
Wann? Donnerstag, 22.06.2017 ab 18.00 Uhr 

Was?  9,9 km Strecke für Läufer und Nordic Walker 
5 km Strecke für Läufer 
1 km Parkrunde für Jugendliche und Kinder mit Begleitung

Wo? Im Südwestpark Nürnberg
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Hütebeweidung auf den Gebersdorfer Wiesen
Die Schafbeweidung auf den Gebersdorfer Wiesen erfolgt im Auftrag des Umweltam-
tes der Stadt Nürnberg. Die Beweidung ist nicht nur eine ressourcenschonende und 
nachhaltige Form der Grünlandpflege, sie leistet auch einen erheblichen Beitrag zur 
Artenvielfalt und damit zum Schutz der Natur auf den Flächen.

Die Beweidung erfolgt ohne Einzäunung im Rahmen einer Hütebeweidung, da nur so 
gewährleistet werden kann, dass das Gebiet  dauerhaft zugänglich bleibt.

Das Hüten ist aber keine leichte Aufgabe und ist auch nicht mit allen Schafrassen 
durchzuführen. 

Warum das so ist kann am besten die Schäferin Frau Stafflinger erläutern: 
(Gisa Treiber Umweltamt Stadt Nürnberg Tel 0911 231-14051)

Die Rouge du Roussillon, die seit 4 Jahren die Rednitzauen in Gebersdorf beweiden, 
bringen sehr gute Hüteeigenschaften mit. Sie laufen von sich aus gerne Menschen 
hinterher, immer in der Hoffnung, der weiß noch bessere Futterstellen und in dem 
Vertrauen der größere Mensch kann potentielle Gefahren früher erkennen.

Sie können gut vorgegebene Grenzen wie Wege akzeptieren und lernen schnell den 
aktuellen Weg zur Futterfläche. Interessanterweise verlangen sie vom Schäfer immer 
zu wissen, wo sich ihre Lämmer während des Weidegangs zum Ruhen abgelegt ha-
ben. Ein sein Lamm suchendes Mutterschaf rennt immer blökend zu mir. 

Eine Schafherde hat immer ihre eigene Dynamik, hebt ein Schaf beim Fressen den 
Kopf und sieht etwas, das es für Betrachtens wert hält, hören alle mit dem Fressen 

Bild: Umweltamt Stadt Nürnberg
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Montag - Freitag    9:30 - 21:00 Uhr 
Samstag          9:00 - 20:00 Uhr
Sonntag/Feiertag   1 0:00 - 20:00 Uhr 

Ansbacher Str. 106
90449 Nürnberg

Montag - Freitag    9:30 - 21:00 Uhr 
Samstag          9:00 - 20:00 Uhr
Sonntag/Feiertag   1 0:00 - 20:00 Uhr 

Ansbacher Str. 106
90449 Nürnberg
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auf, heben die Köpfe - und flüchten gegebenenfalls. Erschrickt ein Schaf und springt 
weg, dann erschrecken alle und springen. Als potentielle Beutetiere können sie es 
sich nicht leisten, erst zu schauen, warum ein anderes Schaf rennt.

Eine große Herde läßt sich sowohl für den Hütehund, als auch für den Schäfer viel 
leichter hüten, da die große Anzahl der Schafe dem einzelnen Individuum mehr Si-
cherheit bietet. Schafe sind Fluchttiere, in großen Herden laufen sie bei vermeint-
licher Gefahr zusammen und kreiseln in einem Pulk, dadurch wird es z.B. bei dem 
Angriff eines Wolfs oder Hundes für den Angreifer unmöglich ein einzelnes Tier zu 
isolieren. Kleine Herden, wie hier die Rouge sind viel flüchtiger, schreckhafter und 
schwerer zu kontrollieren. Bei Gefahr rennen sie immer in den Stall und können - ein-
mal auf der Flucht - nicht mehr gestoppt werden.  

Die Rednitzauen bergen viele vermeintliche Gefahren für die Rouge du Roussillon: Ein 
Jogger oder Radfahrer in unmittelbarer Nähe ist ihrer Meinung nach sicherlich „auf 
der Flucht“ und sicherheitshalber flüchten sie gleich mit. Bei der kleinen Rougeherde 
löst ein fremder Hund oder Mensch, direkt in Richtung Schafe laufend, immer eine 
kopflose Flucht aus. Dies kann oft schlimme Folgen haben. Jeder Hüteschäfer weiß 
von überrannten Lämmern sowie von Fehlgeburten durch Stress und schwerer inne-
rer Verletzungen zu berichten. Auch ein fremder Hund, der nur die Herde beobachtet 
wird als Wolf oder Feind registriert, der sich gerade ein Schaf zum Fressen aussucht. 
Dabei wird weder Schlepp- oder Flexileine auf Distanz erkannt.

Schafe fressen selektiv. Manche Arten, wie z.B. die Brennnessel verschwinden, wenn 
sie über einen längeren Zeitraum abgefressen werden. Seltene Arten wie die ge-
schützte Sandgrasnelke, werden durch das Abfressen gefördert, da der Verbiss der 
Schafe eine erneute Blüten- und Samenbildung anregt.

Nachdem Schafe sich immer für sie das Beste heraussuchen, ist es erforderlich das 
Hüten mit dem „schlechtesten“ Futter zu beginnen. Nur entsprechend hungrig, betä-
tigen sie sich hier als Landschaftspfleger. Im Laufe eines Weidegangs, bekommen sie 
immer schmackhafteres Futter angeboten. Dies  führt zum Einen zu einer optimalen 
Futteraufnahme der Schafe und zum Anderen zu Nähstoffentzug der Sandböden und 
fördert damit den Artenreichtum. Durch das Abfressen der rasch wachsenden hohen 
Gräser bleiben die Böden offen für viele verschiedene Pflanzenarten und Kräuter und 
bieten zeitgleich mehr Lebensraum für Insekten. Im Übrigen werden bei regelmäßi-
ger Beweidung auch Zecken auf den beweideten Flächen deutlich dezimiert.

Ohne Hütehund ist ein Weidegang ohne Einzäunung jedoch unmöglich.

Voraussetzung für einen guten Hütehund sind die Gene und eine gute Ausbildung, 
die etwa 3 Jahre dauert. Die Jahrhunderte lange Tradition der Wanderschäferei mit 
großen Herden wurde z.B. durch die Leistung von Altdeutschen Hütehunde ermög-
licht.
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SATTLER’s
GETRÄNKE-TREFF
Rolandstraße • 90547 Stein
Tel.: 0911/673543 oder 0172/8101928

Wir bieten:
-  Landbierspezialitäten von über 
35 fränkischen Brauereien

-  Überregionale Brauereien und 
Brunnen

- Immer Top-Angebote

-  Für Feste stellen wir gerne Inventar 
und Getränke auf Kommision zur 
Verfügung.

-  Sollten Sie bei uns etwas nicht finden, 
wir machen (fast) alles möglich.

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08.00 – 18.00 Uhr
 Samstag 08.00 – 14.00 Uhr

Ihr Get ränkemarkt direkt 

in der Nachbarschaft  seit 50 Jahren.

Der Hütehund muss selbständig und zuverlässig die Herde beschützen, sie auf die vor-
gegebene Fläche führen und ein Abwandern auf andere Flächen verhindern. Bewegt 
wird die Herde durch seitliches Nebenherlaufen und -pendeln des Hütehundes.

Für seine schwierigen Aufgaben muss sich der Hütehund Respekt verschaffen, ohne 
jedoch die Schafe zu ängstigen und bei der Futteraufnahme zu stören oder zu beun-
ruhigen. Eine große Herausforderung ist dies vor allem wenn junge, unerfahrene und 
fröhlich herum hüpfende Lämmer in der Herde dabei sind. Hier benötigt der Hund viel 
Abstand von der Herde, um nicht in Konflikt mit den Mutterschafen zu kommen, die 
ihrerseits ihre Lämmer in Schutz nehmen.  

Selbständigkeit zeigt der Hütehund auch beim Beschützen seiner Schafherde, wenn 
sich ein fremder Hund nähert. Beobachtet ein fremder Hund die Schafe und gehorcht 
auf mehrfachen Rückruf nicht, nimmt dies der Hütehund als Bedrohung wahr und 
greift selbständig an. Der Körpereinsatz des Hütehundes richtet sich dabei nach der 
Intensität und dem Tempo des Angriffs, sowie dem Abstand zu den Schafen.

An dieser Stelle möchte ich mich bedanken bei allen Gebersdorfern, die Rücksicht 
nehmen auf die Bedürfnisse der Schafe und der vielen schützenswerten Arten in den 
Rednitzauen -  und damit eine langfristige Beweidung erst ermöglichen:

• bei den Radfahrern, die letztes Jahr anhalten mussten, weil die ganze Herde 
Rouge ihnen hinterher rannte,

• bei allen Radfahrern, die danach vorbei kamen und auf meine Bitte ihr Fahrrad an 
den Schafen vorbei schoben,

• bei den vielen Gebersdorfer Hundehaltern, die ihre Hunde in der Nähe der Scha-
fe anleinen und denen, die den Schafen großräumig ausweichen, bzw. gleich mit 
ihren Hunden ans andere Ende der Wiese gehen,

• bei den vielen Hundehaltern, die fleißig die bereit gestellten Kottüten nutzen (die 
Verschmutzung mit Hundekot ist erheblich zurück gegangen)

• bei den vielen Spaziergängern, ob mit oder ohne Hund, die den Schafen unter-
wegs zu ihrem „Futterplatz“ auf den Wiesen ausweichen,

• und zu guter Letzt bei allen Spaziergängern, Kindergartengruppen und Schulklas-
sen, die auf den Wegen bleiben, manchmal kleine Umwege in Kauf nehmen und 
so dafür sorgen, dass die Schafe ungestört fressen können und nicht große Men-
gen an Futter zertreten oder für die Schafe ungenießbar wird.

 Ein herzliches Dankeschön im Namen der Schafe!

Heidi Stafflinger
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SATTLER’s
GETRÄNKE-TREFF
Rolandstraße • 90547 Stein
Tel.: 0911/673543 oder 0172/8101928

Wir bieten:
-  Landbierspezialitäten von über 
35 fränkischen Brauereien

-  Überregionale Brauereien und 
Brunnen

- Immer Top-Angebote

-  Für Feste stellen wir gerne Inventar 
und Getränke auf Kommision zur 
Verfügung.

-  Sollten Sie bei uns etwas nicht finden, 
wir machen (fast) alles möglich.

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08.00 – 18.00 Uhr
 Samstag 08.00 – 14.00 Uhr

Ihr Get ränkemarkt direkt 

in der Nachbarschaft  seit 50 Jahren.

Den Müllsammlerinnen und Müllsammlern  
sei gedankt!
Der Bürgerverein Gebersdorf lädt uns zu einem Besuch im Kindertheater ein.
(Redaktion: Wir berichteten in Blättla I/2016 - „Danke“ - den Kindern und dem Team 
des z.punkt).

Deshalb machten wir uns am 28.01.2017 mit 20 Kindern und jeder Menge guter Lau-
ne auf den Weg. Mit Bus und U- Bahn fuhren wir zu der Haltestelle „Rothenburger 
Straße“ und von dort liefen wir zum „Kachelbau“ in der Michael-Ende-Straße. Mit ge-
stempelten Handrücken ging es zuerst in den zweiten Stock, welches unter dem Mot-
to „Schatzkammer Erde“ steht und Basiswissen über Natur und Umwelt kinderleicht 
vermittelt. Auf eigene Faust erkundeten wir an einem Modell, wie eine Raffinerie 
funktioniert, lernten viel über Pflanzen und deren Aufbau, ruhten uns in einer kusche-
ligen Erdkugel aus und wurden durch das Regenwaldhaus mit freilaufenden Tieren 
wie Grüne Wasseragamen geführt. Außerdem gab es dort Riesentausendfüßler und 
fleischfressende Pflanzen. An Tischen konnten die Kinder Käfer und Schmetterlinge 
unter die Lupe nehmen und bei den Terrarien mussten wir noch genauer hinschauen: 
Welcher von diesen Stöcken ist eine Stabheuschrecke?!
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s Sparkasse
 Nürnberg

Wenn’s um Geld geht

Mit 347 Bäumen in 5 Jahren 
„Mehr Bäume für Nürnberg“.

sparkasse-nuernberg.de

Durchatmen
ist einfach –

05806_A_Abschluss_Baumpflanzaktion_A5_4c.indd   1 19.01.17   14:30
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Anschließend besuchten wir das Stockwerk, dass sich rund um das Thema Schoko-
lade dreht. Eigenhändig mahlten wir mit Hilfe eines Reibsteins Kakaobohnen, stell-
ten un-sere eigene Schokolade her und vernaschten sie natürlich gleich hinterher. 
Mhmmm… Wir staunten, wie ein Kaufladen früher ausgesehen hat, drehten an einer 
altertümlichen Kasse, legten Gewichte und Kunststoff - Lebensmittel auf Waagen und 
falteten Papiertüten.

Damit war der Besuch im Kindermuseum zu Ende, doch gleich danach stellten wir uns 
in die Schlange für die Aufführung im Theater „Mummpitz“, welches sich im gleichen 
Gebäude befindet. Nachdem alle Platz genommen hatten, boten 4 Schauspieler/ -in-
nen das Stück „Tischlein, deck dich“ auf einer Bühne dar. Die akustische Unterstützung 
wurde von den Darstellern selbst mit einer Gitarre und einem Akkordeon gebracht. 
Fantasievoll wurde eine Stehleiter zu einem Berg oder auch zu einem Kinderzimmer, 
ein Sonnenschirm zu einem Gasthaus oder auch zu einem Grand Hotel. Gebannt folg-
ten wir der zauberhaften Geschichte von einer lügenden Ziege, einem Esel der Gold 
ausschied, einem selbstdeckenden Tischlein und einem eigens schlagenden Knüppel 
in einem Sack. Nach begeistertem Applaus verließen wir den „Kachelbau“ und fuhren 
mit neuem Wissen und schönen Erinnerungen zurück nach Gebersdorf. 

Ein herzliches Dankeschön von den Kindern aus dem Kinder- und Jugendhaus 
„z.punkt“ für diesen tollen Tag.

Bernhard Schmidt

Bild: z.punkt
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ist man erst dann, wenn man 
an der Vergangenheit mehr 

Freude hat als an der
John Knittel (Schweizer Schriftsteller)

Wir wünschen all unseren Mitgliedern, dass sie viele gute Erinnerungen  
und auch Freude an der Vergangenheit haben mögen -  

aber noch mehr Freude an der Zukunft!
In diesem Sinne sagen wir all denen,  

die im Erscheinungszeitraum unseres Blättlas ihren Geburtstag feiern konnten/
können, insbesondere unseren Jubilaren mit „runden Geburtstagen“

„Herzlichen Glückwunsch und alles 
Gute im neuen Lebensjahr“

Zukunft.

Alt
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Grundsätzlich sind alle Termine des Bürgervereins – auch die Vorstands-
sitzungen - für interessierte Mitglieder offen, wobei mit Ausnahme von 
Mitgliederversammlungen in der Regel keine separate Einladung erfolgt.

Vorstandssitzung Bürgerverein
Die Vorstandssitzungen des Bürgervereins finden jeweils am 2. Montag des Monats 
statt. Sollte der Sitzungstag auf einen Feiertag fallen, wird die Sitzung am darauffol-
genden Montag nachgeholt. D.h. es ergeben sich folgende Termine:
Jeweils Montag,  10.04., 08.05., 19.06. (= abweichender Termin!), 10.07.2017,
19.00 Uhr, im Bürgertreff, Neumühlweg 2, 90449 Nürnberg
Achtung: August 2017 keine Vorstandssitzung!

Kaffeeklatsch
Unsere Organisatorin Elisabeth Jung freut sich auf Ihren Besuch beim „Kaffeeklatsch“:
Jeweils am Dienstag ab 14.00 Uhr im Bürgertreff, Neumühlweg 2, 90449 Nürnberg 
04.04., 25.04., 09.05., 23.05., 20.06., 04.07., 18.07.2017

Schafkopfrennen  
Jeweils am 3. Mittwoch im Monat, Beginn ab 18.30 Uhr im Bürgertreff, Neumühl-
weg 2, 90449 Nürnberg. Termine: 19.04., 17.05., 21.06., 19.07.2017
Startgebühr 5,00 €    è es gibt auch kleine Preise! Auf Euer Kommen freut sich Elisa-
beth Jung und wünscht bereits jetzt allen "Gut Blatt"

Jahreshauptversammlung mit Wahlen
Freitag, 19. Mai 2017, 19.00 Uhr, im Bürgertreff Gebersdorf, Neumühlweg 2, 90449 
Nürnberg. Bitte merken Sie sich den Termin vor! Einladung mit Tagesordnung sowie 
Information zur vorgesehenen Satzungsänderung erhalten unsere Mitglieder fristge-
recht mit separater Post.

Kräuterexkursion rund ums Brünnla
Freitag, 26. Mai 2017, Beginn 14.30 Uhr, Treffpunkt: Am Brünnla (Dürschinger Str.)
Einzelheiten hierzu bitten wir dem Veranstaltungshinweis auf Seite 29 zu entnehmen.

Brünnlasfest
Freitag, 23. Juni 2017; Beginn 14.00 Uhr, Begrüßung 15.00 Uhr
Rednitzgrund bei Dürschingerstraße, beim „Brünnla“

Unser „Ausflugsdienst“ nimmt wieder Fahrt auf mit einem

Tagesausflug zur „Kinderzeche Dinkelsbühl“ 
Sonntag 16. Juli 2017!
Anmeldeschluß 01. Juni 2017! Einzelheiten hierzu bitten wir dem Veranstaltungshin-
weis auf Seite 30 zu entnehmen.
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